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Ein neuer Fall für „Hotte“-Meyer:

Verbrecherjagd zwischen Kocher, 

Jagst und Tauber

Und wieder ein echter Fall für den schwäbischen Kommissar Horst „Hotte“ Meyer aus Heilbronn.

Mit „Tauberschwarz“ bringt Autor Gunter Haug seinen bis jetzt sechsten Krimi  der Reihe Schwabenkrimis im Meßkircher Gmeiner Verlag heraus. Dieses Mal spielt sein Buch zwischen Kocher, Jagst und Tauber.

Mit einem dumpfen Geräusch schlägt der Körper eines Menschen in der Wiese unter der höchsten Autobahnbrücke Europas auf. Für die Polizei ist der Fall schnell gelöst: wieder einmal ein Selbstmörder, der sich von der Kochertal-Brücke stürzt. Auch der Heilbronner Kriminalkommissar Horst Meyer, der routinemäßig in den Fall eingeschaltet wurde, weil es sich bei dem Toten um einen Heilbronner Geschäftsmann handelt, sieht die Fakten sonnenklar auf dem Tisch liegen: tragischer Selbstmord eines Menschen, der in den letzten Jahren immer tiefer in depressive Stimmungen geraten ist.

Doch erst ein Jahr später wendet sich das Blatt. Während eines sommerlichen Radurlaubes der Familie Meyer im Lieblichen Taubertal stößt der Kommissar plötzlich wieder auf die Spuren des längst abgeschlossen geglaubten Falls. Merkwürdige Gestalten versammeln sich auf dem Campingplatz bei Creglingen im Taubertal, wo auch die Meyers ihr Zelt aufgeschlagen haben. Statt Kultururlaub zwischen Kocher-Jagst und Tauber, anstelle von gemütlichen Weinproben im Taubertal, wo inzwischen auch die alte, fast ausgestorbene Rebsorte Tauberschwarz wieder angebaut wird, nimmt ein Gänsehaut erregendes Katz - und Maus - Spiel seinen rätselhaften Lauf.

Der Schlüssel zur Lösung des immer mysteriöser werdenden Falles scheint in der Geschichte der kleinen romanischen Ulrichskapelle im Creglinger Teilort Standorf versteckt zu sein. Dort nämlich soll im hohen Mittelalter für einige Jahre das Grabtuch Christi aufbewahrt worden sein – das heute so genannte „Turiner Grabtuch“, das der christlichen Welt seit Jahrhunderten Rätsel aufgibt. Eine Sekte hat sich ausgerechnet diese magische Landmarke im Taubertal als Mittelpunkt für ihre dubiosen Aktivitäten ausgesucht und so geraten die arglosen Meyers schneller als ihnen lieb ist in einen Strudel von religiösem Wahn, finsteren Machenschaften und kriminellen Handlungen, der sie mehr als einmal mit sich fortzureissen droht.

Neben Spannung und Unterhaltung macht das Buch auch neugierig auf ein näheres Kennenlernen der Region. Touristische Ausflugsziele locken zur ein oder anderen Stippvisite. 

Bereits vielen bekannt ist der Heilbronner Kommissar mit seiner frechen Gosch aus den inzwischen sechs Vorgänger-Büchern von Gunter Haug, alle erschienen im Gmeiner Verlag. Welche Konsequenzen es haben kann,  wenn einer kein Blatt vor den Mund nimmt, musste der Autor am eigenen Leib erfahren. Haug wurde von seinem Arbeitgeber, dem SWR,  Ende 2001 aufgrund der Äußerungen seines Kommissars über einen sog. „Spätzlessender“ im Buch „Höllenfahrt“ fristlos gekündigt. Das Arbeitsgerichtsverfahren hierzu ist noch nicht abgeschlossen. Nichtsdestotrotz geht der schwäbische Kommissar Horst „Hotte“ Meyer weiter auf Verbrecherjagd. Bereits im Sommer 2002 wird es im Krimi „Finale“ einen neuen Fall zu klären geben, der sich rund ums Thema Fußball dreht. 

Aufgrund positiver Resonanz in Presse und Leserschaft wird der Armin Gmeiner Verlag seine Krimireihe stark erweitern und wartet in diesem Jahr mit fünf neuen Bänden auf. Insgesamt sind dann bereits elf Titel der Reihe Schwabenkrimis verfügbar - alle  mit viel Regionalbezug und starken Charakteren. 

Gunter Haug, Tauberschwarz, 

ISBN 3-92663-53-0, E 9,90.
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